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(Mit fünf Abbildungen.)

Jcjin neuer Name für ein altes Problem klingt immer an
spruchsvoll, und wäre er selbst weniger volltönend als unsere
Ueberschrift. Durch mehr als ein Jahrhundert haben sich
Gelehrte mit der Reconstruction der Lade oder des Kastens
des Kypselos beschäftigt. Die Aufgabe ist fast so alt wie die
ganze Wissenschaft der antiken Kunst, und sie wird wohl auch
nie als völlig gelöst von ihrer Tagesordnung abgesetzt werden
dürfen, weil sie ihrer Natur nach eine endgültige Lösung aus-
schliesst, während wiederum das stete Anwachsen des Schatzes
 unserer archaischen Bildwerke eine stetige Annäherung an
jenes Ziel verbürgt. Hat also unser Problem zu seiner langen
Vergangenheit noch eine lange Zukunft zu erwarten, was soll
dann gerade ein neuer Name? Ich habe zu meiner Recht
fertigung darauf nur zu antworten, dass ich nur den echten
alten habe wieder einsetzen wollen, da ich ihn für die histo
rische Betrachtung des Gegenstandes für nicht ganz gleich
gültig halte. 1

Wenn uns auch jenes sagenberühmte Kunstwerk wie ein
Ae-j’op.evov erscheinen mag, so sprechen doch gewichtige

 Gründe dafür, dass es so ganz einzig eben nicht war. Von
ein ern alten Doppelgänger wenigstens gibt unsPausanias Kunde. 2

1 1 aus. V, li. 5 17]S |J.sv 07] atoT7)p[a; £v£xa tou Kuij^Xou to ock"1 ocutoü ye'mo; ot

ovop.ogop.svoi Ivj'jjcXiocu T7]V Xapvocxa s; OXupjifav avsOsaav * ia; os Xapvaxa; ot
tote sxäXouv KopfvOioi X’j'teXa;.
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